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Vorwort

Die Filme, die auf den Büchern von Tolkien beruhen, beinhalten wie fast immer, die Zeit und das Leben des Autors. Er war ein religiöser Mensch, ein Katholik, was man in den Filmen wiederfindet. Auch, dass er im ersten Weltkrieg aktiv teilnahm und den zweiten Weltkrieg erlebte, prägte ihn. Auch dies findet man in den Filmen wieder. Von seinen Kameraden aus dem ersten Weltkrieg kam fast keiner mehr zurück. Er heiratete seine Jugendliebe und hatte vier Kinder, was zu der Zeit normal war. Seine Kindheit war eine „heile Welt Kindheit“, was auch in den Filmen erscheint. Er war Professor in Oxford, sprach mehrere Sprachen und hatte Literatur studiert, sich viel mit alten germanischen Schriften beschäftigt wie Beowulf oder die Nibelungen. Tolkien verstarb 1973, einige Zeit nach seiner Frau.

Die Filme sind klassische Fantasy. Tolkien hat auch verschiedene Menschengruppen aus der Welt in seinen Filmen. Viele Bezeichnungen und Namen der Personen stammen aus dem Germanischen. Das ist die Spezialität von Tolkien, macht es für den Zuschauer aber etwas schwierig. Frauen treten in den Hobbit Filmen selten auf. Vielleicht lag es an der Zeit und dem Zeitgeist. Genau wie J.K. Rowling mit Harry Potter, schrieb Tolkien zuerst für Kinder aus seiner Umgebung und erst später wurde es Weltliteratur.

Meine Vorgehensweise ist so, dass ich Szenen aus den Filmen beschreibe und dann biologische Zusammenhänge mit unserer Biologie aufzeige, was das Zentrale an dem Buch ist, das Eigentliche. Die Filme habe ich mir jeweils 10-mal vorher angesehen. Das Buch bezieht sich nur auf die Filme. Reine Leser der Bücher werden Unterschiede feststellen. Meine Absicht ist es aufzuzeigen, dass unsere Psyche, unser Denken und unser Zusammenleben fast immer etwas mit unserer Biologie zu tun haben. Wir sind biologische Lebewesen. Unser Gehirn, unsere Schaltzentrale hat sich im Verlauf von Millionen Jahren biologischer Evolution entwickelt. Von daher ist es auch ganz normal, dass dies so ist. Das ist oft zivilisatorisch bedeckt, so dass man es zuerst nicht mehr erkennt. Auch zukünftige Menschen, unsere Kinder, unsere Enkelkinder sowie unsere Urenkel müssen mit unserer Biologie leben. Sie werden es machen, so wie wir es auch geschafft haben. Sie müssen das Beste daraus machen. Vielleicht hilft ein bewussteres Leben mit unserer Biologie. Das ist das Ziel des Buches.

In den Filmen „Der Herr der Ringe“ zeigt sich etwas, was auch schon in den Filmen „Hobbits“ auffällt. Die kleinen, verspielten Hobbits reifen heran, trotz ihrer Kleinheit sind sie Entscheidungsträger, die die Welt retten. Auch normale oder scheinbar schwache Menschen können großes Leisten. Das ist wohl eine zentrale Botschaft von Tolkien. Die Filme sind eine gute Mischung aus vielen menschlichen Bereichen: Gut und Böse, Liebe, Kampf, den man im Leben braucht, Religiosität, Dank Gandalf auch Lebensphilosophie, Freundschaft, Entwicklung, Magie, Liebe, Drama und vieles mehr. Eigentlich fangen die Filme mit der Hobbit Trilogie an. So bin auch ich verfahren. Das Buch hält sich am Verlauf der Filme, es ist chronologisch. Die Filme dienen nur als Rahmenhandlung. Dieses Buch soll unterhalten, aber auch zentral zum Nachdenken anregen.




1. Der Hobbit: Eine unerwartete Reise

Frodo, der Neffe von Bilbo Beutlin, befindet sich in einer Erdwohnung, einer Höhlenwohnung, die sehr sauber und gepflegt ist. Bilbo Beutlin ist nicht verheiratet und hat den jungen Hobbit Frodo als Pflegekind aufgenommen. Bilbo Beutlin ist alt, silbern und raucht wie alle Hobbits und Zwerge gerne eine lange Pfeife. Hobbits sind noch kleiner als Zwerge, haben große Füße, mit denen sie sehr gut auch weite Strecken laufen können. Sie tragen keine Schuhe. Hobbits haben etwas spitze Ohren. Sie leben im Auenland. Bilbo schreibt mit einer Feder und einem Tintenfass seine Geschichte über seine Abenteuer nieder. Frodo ist neugierig, aber der alte Bilbo weist ihn zurück, da es nur gelesen werden soll, wenn es fertig ist.

Adoptionen wie bei den Hobbits, wie bei Bilbo Beutlin und Frodo, findet man auch im Tierreich. Bei Pinguinen hat man beobachtet, dass sie sogar Junge stehlen, wenn sie keinen eigenen Nachwuchs haben. Adoptionen findet man auch bei Eichhörnchen sowie bei Schimpansen. Der Pflegetrieb ist groß, die Elterninstinkte auch. Es kann auch besser für die Horde/Gruppe sein, da es sie stärkt. Wenn ein Mensch einen Hund aus dem Tierheim holt, ist dies eigentlich auch eine Form von Adoption. Man hat auch im Tierreich Adoptionen zwischen Möwen beobachtet, die nicht einer Art anhörten.

Thale war eine Stadt nahe dem Berg Erebor. Sie war sehr wohlhabend durch Handel und große Märkte. Hier lebten Menschen. Sie hatten ein glückliches, schönes Leben mit Familie und Gemeinschaft. Erebor war Bergfestung und Königreich eines Zwergenvolkes. Ihr König hieß Thrain, sein Sohn hieß Thrain II und sein Enkel Thorin, der noch eine wichtige Rolle spielen wird. Selbst der Elbenkönig huldigte ihnen. Wie in anderen Märchen auch, arbeiteten die Zwerge im Berg, als Bergleute und schürften nach Gold und Edelsteinen, die es dort in Unmengen gab. Wie auch in anderen Märchen, waren die Zwerge kunstvolle Schmiede. Das alles ermöglichte den Zwergen ein Leben in Frieden und Überfluss. Eines Tages fand ein Zwerg bei seiner Arbeit den schönsten, größten Edelstein, den Arkenstein, der zum Symbol der Herrschaft über alle Zwergenvölker wurde. Die Berge von Gold bringen immer Unglück mit sich. Es breitete sich Schwermut und Missgunst aus. Eines Tages kam ein großer Wind auf und es wurde laut. Alle hatten Angst. Thorin wusste sofort Bescheid. Es war der Drache Smaug. Alle Drachen lieben Gold und fühlen sich davon magisch angezogen. Zuerst zerstörte der Drache die Stadt der Menschen mit seinem Feuer. Dann wendete er sich der Bergfeste Erebor zu. Die Zwerge wollten kämpfen, hatten aber keine Chance, da der Drache Schuppen aus Eisen hatte, durch die kein Schwert und Pfeil dringen konnte. Der Drache legte sich in das Gold und bewachte es. Die Elbenkrieger kamen mit ihrem König, der auf einem riesigen Hirsch mit riesigem Geweih ritt. Sie schauten, sahen die hoffnungslose Situation und zogen sich zurück. Das Zwergenvolk floh in die Wildnis, konnte aber nie vergessen. Die Zwerge nahmen jede Arbeit bei den Menschen an, war sie auch noch so schlecht. Sie mussten überleben.

In früheren Zeiten arbeiteten wirklich eher kleine Menschen in Bergwerken, einfach weil sie klein waren und die Gänge eng. Das älteste Bergwerk was bis heute bekannt ist liegt in Südafrika. Steinzeitmenschen haben dort schon vor 38.000 Jahren Pigmente zur Färbung abgebaut. Sie werden damit auch schon gehandelt haben. In Deutschland hat man ein Bergwerk bei Aachen am Lousberg gefunden, in dem in der Jungsteinzeit große Feuersteinknollen abgebaut wurden. In Südafrika gräbt man in über 3.000 Metern tiefen Bergwerken nach Gold und wertvollen Mineralien. Elefanten graben nach Wasser. Viele Tiere graben sich Höhlen, als Schutz und Schlafplatz wie der Dachs, der Fuchs oder die Wühlmäuse. Der Hamster und andere Tiere benutzen ihre Erdwohnung auch als Speicherplatz für ihre Vorräte. Ob Tiere auch nach lebenswichtigen Mineralien graben, ist mir nicht bekannt. -- Drachen gelten in westlichen Märchen und Sagen als böses, mächtiges, feuerspeiendes Geschöpf, das tötet und vernichtet. Im asiatischen Kulturkreis ist er ein Glücksbringer. In China feiert man das Drachenfest mit Drachentanz, Böllern und Spaß. Das einzige Tier, das einem Märchendrachen ähnelt, ist der Komodowaran, ein mehrerer Meter langen Waran. Er hat den Märchendrachen aber nicht als Vorbild gedient. Unsere Drachenfiguren sind halt Fantasie. Das Reittier des Elbenkönigs ist ein Riesenhirsch. Den gab es wirklich. Er lebte in der Steinzeit so von 400.000 bis 7.000 Jahren. Er hatte ein mächtiges Geweih von 50 Kilogramm und vier Metern Breite. Er starb aus durch Bejagung durch den Menschen und den Klimawandel. Der Mensch hat viele Tiere ausgerottet durch Jagd, wie den Moa in Neuseeland, das Mamut in nördlichen Breiten, die Dronte oder den Ur in Europa.

Bilbo Beutlin hat eine schöne Hobbithöhle im Boden. Es ist kein dreckiges Loch, überall scheint Licht herein. Die Höhle wird mit Licht durchflutet. Es gibt gutes Essen, er hat ein warmes Herdfeuer. Es ist ein schönes zu Hause. Bilbo schreibt an seinem Buch mit seinen Lebenserinnerungen. Frodo kommt hinein mit einem Bündel an Briefen. Es sind Briefe zum Fest, Zusagen für eine Feier, der Sonnenwende. Bilbo versteckt alles Wertvolle, da seine Verwandtschaft schon mal was mitgehen lässt. Von seinen Reisen habe er nur eine kleine Kiste Gold mitgebracht, die gewaltig nach Troll stank. Frodo sagt noch, dass die anderen sagen, dass Bilbo kauzig geworden ist. Gandalf, der große Zauberer, wird wieder kommen mit seinen Zauberknallern. Das grüne Idyll mit seinen Hügeln, Weiden und einsamen Bäumen erinnert mich an Irland, aber alle Aufnahmen stammen aus Neuseeland. Hobbits und Zwerge rauchen aus langen tönernen Pfeifen.

Die heile Welt bei Bilbo im Auenland entspricht der heilen Welt der Kinder und Jugendzeit von Tolkien. In vielen entspannten Momenten rauchen Zwerge und Hobbits Tabak. Zu der Zeit als die Bücher geschrieben wurden, war von den negativen, gesundheitsschädlichen Wirkungen noch wenig bekannt. In späteren Szenen trinken die Zwerge Bier und Wein. Auch Tiere berauschen sich. Älter sind Aufnahmen von einem Elefanten, der sich unter einem Baum vollfraß mit gärenden Früchten, bis er hin und her schwankte. Karibus im hohen Norden essen manchmal Fliegenpilze, um sich daran zu berauschen. Katzen berauschen sich manchmal an Katzenminze. Der Vogel Seidenschwanz frisst im Herbst Vogelbeeren, von denen er betrunken wird. Auch unsere Vorfahren aus der Steinzeit nutzten schon alkoholische Gärung für entsprechende Getränke. Man nimmt auch an, dass sie sich an Pilzen berauschten.

60 Jahre früher kommt der Zauberer Gandalf zu Bilbo, der draußen vor seinem Höhlenhaus sitzt und Pfeife raucht. Gandalf hat einen einfachen grauen Umhang und einen langen Zauberstock. Er ist von großer, schlanker Gestalt, hat ein altes, freundliches Gesicht und langes graues Haar. Bilbo wünscht ihm einen guten Morgen, worauf Gandalf anfängt über diese Äußerung herumzuphilosophieren. Gandalf zeigt seine geistigen Qualitäten. Gandalf sagt zu Bilbo, dass er jemand sucht, für eine weite Reise, für ein Abenteuer. Bilbo protestiert. Er zieht sein friedliches, glückliches Leben dem Abenteuer vor. Bilbo erinnert sich an Gandalf, da er immer Feuerwerk zu Sonnenwende macht. Gandalf will den anderen Bescheid sagen und geht. Bilbo brüllt hinterher, dass er kein Abenteuer will. Gandalf markiert die Türe von draußen mit einem Zeichen. Es wird dunkel und Bilbo kocht sich sein Abendessen. Jemand schellt an der Türe. Es ist ein Zwerg, der hineingeht und anfängt zu essen. Es soll für alle reichlich zu essen geben, hat man ihm gesagt. Es schellt zum zweiten Mal an der Türe, die Bilbo öffnet. Balin tritt ein. Ein kleiner, etwas rundlicher Zwerg mit silbernem Haar und silbernen Rauschebart. Die beiden Zwerge begrüßen sich lachend, indem sie die Köpfe zusammenschlagen. Bilbo protestiert, weil er zwar Besuch liebt, aber nur den, den er kennt. Es schellt erneut. Bilbo öffnet wieder und die jungen Zwerge treten ein, Kili und sein Bruder Fili. Sie legen ihre Schwerter ab. Die Glocke erschallt erneut. Bilbo öffnet unter Protest. Es fallen mehrere Zwerge hinein und zum Schluss erscheint Gandalf. Bilbo hat eine riesige Speisekammer mit Käse, Bier, Wüsten, Brot, Fisch, Wein und vielem mehr. Die Zwerge decken sich einen gemeinsamen Tisch und essen alles auf. Bilbo versucht wieder zu protestieren, aber es reagiert niemand. Am vollen Tisch geht es wüst her. Einer hat ein Hörrohr, viele sind älter und dicker. Mehrere rülpsen. Bilbo versucht eine geklöppelte Decke von seiner Mutter zu retten. Ein Zwerg versteht dagegen statt Geklöppeltes Klopperei und meint, dass dies lustig sei, wenn man einen guten Knüppel dabeihat. In dem Lärm sagt Gandalf lächelnd zu Bilbo, dass dies doch eine recht muntere Versammlung sei. Bilbo versteht dies alles nicht. Am Tisch wird jetzt gesungen und Flöte gespielt. Wieder klopft es an der Türe. Es tritt Thorin Eichenschild mit seinem Schwert herein. Er ist der Anführer, ein Königssohn. Er fragt Bilbo, wie dieser mit Schwert und Axt umgehen kann. Dieser meint lächelnd und ohne Ahnung, dass er eine gute Rosskastanie wirft. Die anderen Zwerge von den anderen Königreichen kommen nicht zur Hilfe, sie müssen alleine auf Reise gehen. Gandalf zieht eine Karte hervor auf dem der Berg Erebor eingezeichnet ist. Die Karte erhält Zeichen, die selbst Gandalf nicht lesen kann. Es gibt Zeichen aus Prophezeiungen, dass die Zeit des Drachens im Erebor sich dem Ende zuneigt. Es sind jetzt 60 Jahre vergangen und die Raben fliegen zurück zum Berg. Sie sind nur 13 Kämpfer, nicht die klügsten, fügt Balin hinzu. Das Tor zum einsamen Berg ist doch verschlossen, bemerkt Balin. Daraufhin zückt Gandalf einen Schlüssel hervor, den er von Thorins Großvater bekommen hat und für diesen Moment aufgehoben hat. Er gibt ihn Thorin. Wo ein Schlüssel ist, ist auch ein Schloss mit Türe, einem Geheimeingang zum Berg. Wo sich dieser befindet, muss aus der Karte mit den Geheimzeichen zu entnehmen sein.

Die Zwerge veranstalten ein großes Mahl, bevor es zum Abenteuer aufgeht. Sie essen und trinken Bilbos Speisekammer leer. Wenn wir immer alltäglich an etwas zu essen denken, so denken wir in Biologie. Ist das wichtigste Organ beim Menschen der Magen oder das Gehirn? Das ist wohl vom Moment und der Lebenssituation abhängig. Man braucht beides. Der leere Magen sendet an das Gehirn das Signal, dass er leer sei. Er sagt: „Guckt, dass ihr etwas in mich hineinstopft, sonst geht es uns allen schlecht.“ Wir denken an etwas zu Essen, wir denken in Biologie. Denkt ein Schimpanse nicht auch ans Essen? Natürlich! Das machen aber auch andere Lebewesen. Ein Schimpanse ist schon eine Art von Jäger und Sammler wie auch unsere Vorfahren in der Altsteinzeit. Das wir essen müssen, teilen wir mit anderen Lebewesen. Der Mensch isst nicht gerne alleine. Es ist nicht gut, wenn der Mensch alleine ist. (Bibel) Auch die Zwerge essen lustig in Gemeinschaft. Es ist wie ein Fest. Feste feiern Tiere nicht exakt so wie wir. Von Zwergschimpansen, den Bonobos ist bekannt, dass sie in Begegnung einer befreundeten Horde laut umarmen, beklopfen und herumsexeln. Das ist schon so etwas wie eine Feier. Der Hunger hat uns in unserer Menschheitsgeschichte begleitet. Das letzte Mal, dass die deutsche Gesellschaft gehungert hat, war nach dem zweiten Weltkrieg. Die Städter bekamen sogar Lebensmittelpakete vom ehemaligen Feind. Es gab Essensmarken zur Verteilung von Lebensmittel. Alle waren schlank, weil es nicht genug gab. In der Welt gibt es auch noch heute viel Hunger und Hungerstot. Auch in entwickelten Ländern gibt es heute Existenzhilfe, Nahrung für Bedürftige, als Spende. Es ist nicht nur die Nahrung, an die wir denken, was unsere Biologie ist. Wir denken auch an Trinken, an einen schönen Platz zum Schlafen, an die Weitergabe unserer Gene, die Sexualität und vieles ähnliches mehr. Dies ist alles unsere Biologie, welche man auch im Tierreich findet. Das, was der Mensch isst, hängt von der jeweiligen Region ab, in der er lebt. Es ist kulturell. Es hängt auch von den jungen, prägenden Jahren ab, in den Vorlieben entwickelt werden, aber auch von unseren Genen, die auch unsere Biologie sind. Viele junge Menschen lieben Süßes. Auch viele Ältere. Zucker bringt direkt Energie zu den Muskeln und Organen. Das ist die biologische Funktion. Heutzutage findet man im Supermarkt alle Lebensmittelangebote, die die Welt zu bieten hat. In früheren Jahrhunderten und Jahrtausenden, aß man was es gab, was die lokale Umgebung bot. Viele Tiere sind in der Nahrung spezialisiert, biologisch angepasst. Manche sind Insektenfresser, mache Fleischfresser, manche reine Pflanzenfresser, manche fressen gemischte Nahrung. Wir Menschen sind da relativ unspezialisiert. Essen bei uns hat auch individuellen Charakter, dass was einem persönlich schmeckt. -- Balin stößt als Begrüßungsritual mit dem ersten Zwerg die Köpfe aneinander. Das machen die anderen Zwerge nicht. Früher hat man sich in Deutschland die Hand geschüttelt. Das war auch ein Begrüßungsritual. Sich Umarmen, Wangenkuss, Verbeugen oder tief in die Augen blicken können auch Begrüßungsrituale sein. Das ist kulturell, regional verschieden. So etwas ähnliches findet man auch im Tierreich. Elefanten haben differenzierte Begrüßungsrituale. Sie sind auch individuell ausgeprägt und abgestimmt. Sie sind soziale Lebewesen wie wir. Es ist bei ihnen individuell, wie nur bei Bonobos, den Zwergschimpansen oder den normalen Schimpansen. Beim Weißstorch oder Klapperstorch begrüßt man sich durch Klappern. Ein Hund wedelt mit dem Schwanz und schaut einem an. Katzen können miauen, schnurren und den Schwanz in die Luft strecken.

Einer der Zwerge fragt Gandalf, wie viele Drachen er getötet hat. Gandalf ist verlegen und räuspert sich. Es soll eine Aktion der Heimlichkeit sein. Dafür brauchen sie natürlich einen Meisterdieb. Bilbo ist erstaunt, da er bestimmt kein Meisterdieb sei. Es wird laut in der Zwergen Runde. Gandalf setzt durch und wird laut. Bilbo sei der ideale Meisterdieb. Drachen können Zwerge riechen, aber keine Hobbits. Hobbits haben große Füße und gehen sehr leise. In Bilbo stecken mehr Fähigkeiten und Begabungen, als er selber erahnt. Alle haben einen Vertrag unterzeichnet, den sie jetzt Bilbo geben. Er soll auch unterzeichnen. Im Vertrag steht, etwas von Begräbniskosten, das jeder den 14. Anteil bekommt, über Verwundung und Verbrennung zu Asche durch den Drachen. Bilbo liest alles und fällt dann einfach um. Als er wieder zu sich kommt, spricht Gandalf zu ihm. Er solle sich nicht in seinem bequemen Leben einrichten mit Büchern und Karten. Als Junge sei er lange durch Wälder gestreift und voll Laub zurückgekehrt. Er war neugierig auf die Welt da draußen. Sein Ur-Ur Onkel Tuck sei stattlich gewesen, konnte auf einem Pferd reiten, habe in einer Schlacht dem Orkkönig mit seiner Keule den Kopf abgeschlagen, der dann in ein Kaninchenloch rollte. Dadurch sei das Golfspiel erfunden worden und die Schlacht gewonnen. Bilbo guckt kritisch, worauf Gandalf mit einem Lächeln meint, dass es Geschichten verdient haben, ausgeschmückt zu werden. Wenn er zurückkommt, wird er ein anderer sein. Bilbo unterzeichnet trotzdem nicht, ist nachdenklich und legt sich hin. Der silberne, kleine Balin sagt, dass sie alle einfache Leute seien und schlechte Chancen haben. Thorin meint, dass sie dafür treu zu ihm stehen. Balin entgegnet, dass sie doch hier in Frieden leben. Thorin entgegnet, dass es sich um ihre Heimat geht und um ihren unermesslichen Reichtum an Gold und Juwelen. Alle Zwerge summen schön zusammen und rauchen Pfeife.

In diesem Kapitel wird etwas erwähnt, was sonst bei den Hobbits selten erscheint, Karte, Bücher, Vertrag aus Papier. Nur der Mensch hat Schriftsprache entwickelt. 3300 vor Christus haben Sumerer in Mesopotamien Schriftsprache entwickelt. In Henan in China soll man schon um 6600 vor Christus Schrift entwickelt worden sein. Wie so viele andere Sachen entwickelten sich alte Schriftsprachen oft unabhängig voneinander. Vor der Schriftsprache hat man nur gemalt. Es gibt neuerdings Vermutungen, dass auch Gravuren aus der Steinzeit schon der Kommunikation dienten, so etwas wie Schriftzeichen. Kommunikation als solche findet man überall im Tierreich. Das können akustische, visuelle, geruchliche, gestische oder sogar elektrische Signale sein. Der Hirsch röhrt. Viele Vögel singen. Schimpansen verständigen sich intensiv mit Gestik und Lauten. Tiere können auch Warnrufe ausstoßen, die von anderen Tieren als ihre eigene Art verstanden werden. Hunde können einzelne menschliche Worte verstehen, Schimpansen auch. Man untersucht, ob wilde Schimpansen Laute oft hintereinander gebrauchen. Man hat mit Primaten viele Experimente mit Symbolen gemacht. Der Reichtum einer menschlichen Sprache ist dies nicht. Steinzeitliche Gesellschaften hatten nur wenige tausend Wörter, wie heute die Bushmanns. Vor 60 Jahren sagte man, dass eine menschliche Sprache so 550.000 verschiedene Worte hat, es sind wohl deutlich mehr, wohl mehrere Millionen, auch wenn man selber nicht alle Fachsprachen und Dialekte kennt. Ohne Sprache können keine größeren menschlichen Verbände existieren. Diese benötigen eine Ideologie zum Zusammenhalt. Der Pyramidenbau war nur möglich mit Sprache. Die großen Kriege der Menschen waren nur möglich mit Sprache und Schriftsprache. Die erste Reise zum Mond, bei der sehr viele Menschen direkt oder indirekt beteiligt waren, sie war nur möglich im Team, mit Sprache und Schriftsprache. Die Menschheit wäre nicht weiter gekommen ohne den Erwerb von Sprache. Bei Schriftsprache ist es eindeutig, die haben nur die Menschen entwickelt. -- Nach großen Reisen kommt man anders zurück. Da hat Gandalf recht. Reisen erweitert den Horizont. Reisen soll im Alter fit halten. Konrad Lorenz meint, dass die jungen Menschen einen biologischen Wandertrieb hätten, unsere eigene Biologie, eigenes biologisches Verhalten. Wanderungen bringt Vorteile, neue Reviere, neues Territorium, Durchmischung der Gene, neue Freunde und Kontakte. Manche sagen heute: „Wir sind eine Welt!“ Auch Tiere wandern. Man denke da an Wanderungen der Gnus, der amerikanischen Bisons, der afrikanischen Elefanten oder an die Zugvögel. Auch dieses hat biologische Vorteile.

Morgens sind alle Zwerge weg zusammen mit Gandalf. Morgenlicht fällt in die Höhlenwohnung alles ist aufgeräumt. Vor Bilbo liegt der Vertrag über die Abenteuerreise. Bilbo ist einen kurzen Moment erleichtert, dass alle weg sind. Dann ist er nachdenklich, überlegt es sich und rennt den anderen hinterher. Er verlässt das idyllische Dorf mit seinen Wiesen, Weiden und netten Menschen, das mich an Irland erinnert. Bilbo erreicht die Zwerge, die auf Pferden reiten. Er zeigt den Vertrag vor, den er unterschrieben hat. Balin guckt mit der Lupe, strahlt und nickt. Bilbo will zu Fuß mit ihnen reisen, aber zwei Zwerge packen ihn und setzen ihn auf ein Pony. Sie haben gewettet, ob Bilbo noch erscheint. Wenige haben auf Bilbo gesetzt. Auch Gandalf hat auf ihn gesetzt, bekommt einen Beutel mit Geld und sagt, dass er nie an Bilbo gezweifelt hat. Es wird eine Reise ohne Annehmlichkeiten und voller Gefahren. Balin sagt, dass Thorin Orks hasst. Orks sind große, mörderische Monster, brutal und voller Mordlust. Sie reiten oft auf riesigen, blutrünstigen Wölfen. In einer Schlacht der Zwerge, gegen die Orks schlug der größte von ihnen, der bleiche Azog, der Schänder seinem Großvater, dem König den Kopf ab. Die Zwerge flohen. Sein Vater war seitdem verschwunden. Da stellte Thorin den großen Azog zum Kampf. Seine Rüstung und sein Schild wurden im Kampf zertrümmert. Er nahm ein Teil eines Eichenstammes als Schild und schaffte es dann Azog seinen Arm abzuschlagen. Der wurde weggetragen. Die Zwergenkrieger sammelten sich wieder und besiegten dann die grässlichen Orks. Es gab keine Siegesgesänge, keine Feier. Zu viele waren tot auf dem Schlachtfeld geblieben. Thorin meint, dass Azog gestorben sei.

Zu Krieg und Aggression sage ich noch später mehr. Tolkien war im ersten Weltkrieg und erlebte den zweiten Weltkrieg an der Heimatfront. Die Masse seiner Kriegskameraden fielen. Das prägt. In den ganzen Filmen treten viele Kampfszenen, Kriegsszenen auf. Das wird mit den Erinnerungen der damaligen Zeit zusammenhängen. Alle Fantasyfilme behandeln auch Kampf.

Die Gruppe der Abenteurer reitet durch Regen. Sie schimpfen. Regen bringt Segen. Sich regen bringt auch Segen. Gandalf meint, dass er daran nichts machen kann. Bilbo fragt Gandalf, ob es noch andere Zauberer gibt außer ihn. Ja, sagt dieser. Der Weiße, der Meister heißt Saruman. Zwei weitere Zauberer habe er vergessen. Radagast, der Braune, hat sich von den Menschen zurückgezogen. Er ist ein Freund der Natur, der Tiere und wacht über die Wälder.

Manche Menschen lieben nicht die Gemeinschaft und sind mehr Einzelgänger. Vielleicht haben sie schlechte Erfahrungen mit Menschen gemacht. Vielleicht sind es die jungen prägenden Jahre, in denen die Neurologie, die Entwicklung bestimmte Erfahrungen brauchen. Vielleicht bringen diese Menschen es einfach von ihren Genen, ihrer Biologie her mit. Manche Menschen ziehen Tiere/ Haustiere anderen Menschen vor. So etwas findet man auch im Tierreich. Der Tiger ist ein Einzelgänger, wie der Vielfraß, die Marder oder die Wildkatze.

Zur gleichen Zeit sammelt Radagast, der Braune Zauberer, Pilze, weil er sie gerne isst. Unter seiner Mütze ist ein Vogelnest, in dem Vögel wohnen. Es sieht viele welke Blätter/Pflanzen im Wald und tote Tiere. Er nimmt einen erkrankten Igel mit zu sich nach Hause in seine Hütte. Er versucht alles Mögliche, um ihn zu heilen. Zum Schluss heilt er ihn mit einem Zauber. Es kamen riesige Spinnen an seine und auf seine Hütte. Als er den Zauberspruch sprach, verschwanden sie wieder. Es ist ein großer, mächtiger, böser Zauber, der über dem Wald liegt. Ein Vogel kommt zu ihm geflogen und erzählt ihm, dass die Spinnen und das Böse aus der alten Festung kämen. Der Braune, also Radagast hat ein Gespann, einen Schlitten mit vorgespannten Hasen, mit dem er sich in großer Geschwindigkeit durch den Wald fortbewegen kann.

Thorin hasst Orks aber auch Elben, da sie die Zwerge damals beim Erebor nicht geholfen haben. Gandalf weist ihn darauf hin, dass sie ihre Gastfreundschaft bedürfen, dass Elrond, ein in der Hierarchie der Elben Hochstehender, ihnen beim Lesen der Schriftzeichen auf der Karte helfen muss. Thorin soll nicht so an der Vergangenheit festhalten. Gandalf ist verärgert und verlässt die Gruppe.

Manche Menschen haben ein besonders ausgeprägtes Langzeitgedächtnis. Manchmal ist dies schön, manchmal nicht. Wie bei Thorin bleiben auch die schlimmen Erfahrungen gut in Erinnerung. Elefanten haben bekannterweise ein gut ausgeprägtes Langzeitgedächtnis. In der Natur muss das weibliche Leittier die Herde mit Sicherheit zu Futterplätzen und Wasser führen. Bonobos und der normale Schimpanse können Freunde noch nach langer Zeit auf Fotos erkennen. Gorillas können sich an einen alten Pfleger noch nach 23 Jahren erinnern. Auch Ameisen können ein paar Tage Ereignisse im Gedächtnis speichern. Wir haben unser Langzeitgedächtnis schon aus vormenschlicher Zeit, das ist aber auch bei uns heute vorhanden aber in unterschiedlicher Qualität. Einer hat ein besseres Langzeitgedächtnis, ein anderer ein schwächeres. Der Mensch zählt zu den Lebewesen mit gutem Langzeitgedächtnis. An der Raststätte der Abenteurer in einem alten, zerfallenen Bauernhof kochen sie etwas zu essen. Bilbo soll Kili und seinem Bruder eine Schale bringen. Die beiden sollen auf die Ponys aufpassen. Es fehlen zwei. Bäume sind umgerissen. Sie sehen einen riesigen Troll, der ihre zwei Ponys unter seinen Armen trägt. Trolle sind riesig, nicht sehr geschickt und sehr dumm. Die beiden schicken Bilbo ins Lager der Trolle, um zu spionieren. Sie stehen bereit zum Eingreifen. Er findet drei Trolle am Lagerfeuer, beim Kochen. Ein Troll sagt, dass Ponys besser schmecken als der alte Bauer. Der sei zäh gewesen. Bilbo versucht, die Ponys zu befreien. Ein Troll greift hinter sich und erwischt Bilbo. Er meint, Bilbo sei ein Eichhörnchen, da er so klein sei. Einer fragt, ob er essbar sei. Die anderen Zwerge greifen ein. Sie attackieren die Trolle mit ihren Waffen. Ein Kampf beginnt. Bilbo befreit die Ponys. Bilbo wird wieder von einem Troll gefangen. Sie wollen ihn in Stücke reißen, oder die Zwerge geben ihre Waffen ab. Das machen die Zwerge auf Befehl von Thorin. Jetzt sind sie alle gefangen. Die Trolle grillen welche, während andere in Säcken gefangen sind. Die Trolle sprechen darüber, wie sie sie essen wollen. Es wird bald Tag. Bilbo fängt an mit den Trollen zu quatschen und sie abzulenken. Welche Gewürze sind bei Zwergen gut? Ob man sie nicht häuten soll. Gandalf erscheint und steht auf einem großen Felsen, hinter dem die Sonne aufgeht. Plötzlich hat Bilbo eine glänzende Idee und behauptet, dass sie alle, die Zwerge, riesige Würmer haben. Die anderen stimmen nacheinander ein, dass sie alle Würmer haben. Die Trolle geraten in wilde Diskussion darüber. „Der Tag soll euch treffen“, ruft Gandalf. Er schlägt mit seinem Stab auf den Felsen, der zerbricht und das frühe Tageslicht hereinlässt. Das mögen Trolle nicht. Sie werden zu Stein. Alle sind gerettet. Thorin Eichenschild beklagt sich über Bilbo, dass der Meisterdieb Mist sei. Gandalf widerspricht. Er sei als einziger klug genug gewesen, um Zeit zu gewinnen, mit den Trollen zu quatschen und alle damit zu retten.

Wo Trolle sind, haben sie auch eine dunkle Höhle. Sie finden die Höhle. In der Höhle finden sie Gold, auch eine Kiste mit Gold, das sie in der Höhle vergraben. Gandalf findet ein langes Schwert von Elben, vor langer Zeit geschmiedet. Er nimmt es an sich. Thorin findet auch ein edles Elbenschwert, den Orkspalter. Auch er nimmt es an sich. Zum Schluss findet Gandalf noch ein kleines Schwert, auch eine Elbenklinge. Das bekommt Bilbo, der sich am Anfang dagegen wert. Das Schwert wird blau, wenn Orks in der Nähe sind. Gandalf sagt zu Bilbo, dass wahrer Mut nicht darin liegt Leben zu nehmen, sondern es zu bewahren. Das sind weise Worte.

Hier treten wertvolle, edle Schwerter auf. Das war im Mittelalter so. Ein edles Schwert mit guter Klinge, war etwas Besonderes. Die Zwerge sind auch mit Dolchen, Keulen, Äxten und Pfeil und Bogen bewaffnet. Die Elben sind meisterhafte Schützen mit Pfeil und Bogen. Jeder Schuss sitzt. Auch Schilder und Rüstungen treten in den Filmen oft auf. Der Mensch ist das einzige Lebewesen, das Werkzeuge entwickelt hat, rein zum Töten der eigenen Art, wie dem Schwert. So etwas ist weiterentwickelt worden bis zu Atombomben, Panzern, Raketen und Drohnen. Die Menschheit hat immer viel Energie auf Waffen und deren Entwicklung gelegt. Schon in altsteinzeitlichen, menschlichen Gesellschaften gab es Kriege. Tiere haben ebenfalls Waffen. Der Wolf, der Löwe oder der Tiger töten mit den Zähnen. Bienen, Wespen und Rochen kämpfen mit Stachel und Gift. Giftschlangen kämpfen und töten mit Gift. Hirsch, Reh und Elch kämpfen mit ihrem Geweih. Viele Tiere haben Klauen als Waffen wie Wildkatze oder Tiger. Eine Gruppe von Schimpansen jagte kleinere Tiere in Baumlöchern mit Holzspissen. Das ähnelt schon unseren Waffen, die hergestellt wurden, um zu töten. Im Alten Testament, einem Teil der Bibel steht eine Geschichte von Kain und Abel. Sie beschreibt symbolisch den ersten Mord. Ein Bruder tötet seinen anderen Bruder mithilfe eines Steins. Der Stein war in der Erzählung die erste Waffe zum Töten.

Trolle stammen aus alter nordischer Mythologie. Meist waren sie dumm, menschenähnlich, groß und etwas zum Fürchten. Manchmal werden sie auch als zwergenhaft beschrieben, mit großer Nase.

Bei der Wanderung der Truppe, erscheint ganz aufgeregt Radagast der Braune, ein Zaubererkollege. Radagast bringt voller Angst hervor, dass etwas nicht stimmt. Der Grünwald ist krank. Er ist zum Düsterwald geworden. Es ist dort dunkel. Dort riecht es fürchterlich. Man findet dort große Spinnennetze und viele riesige Spinnen. Die Spinnen kommen von Dol Godur, einer verfallenen Festung. Dort sitzen die dunkle Macht und das Grauen. Als er dort war, hatte er mit einem Geist eines Toten gekämpft. Der Braune verteidigte sich mit seinem langen Zauberstab und gewann. Er sah einen leuchtenden Nekromanten, einen auferstandenen Toten. Der Braune rannte weg, floh, sprang auf seinen Schlitten und entkam mit seinen Rennhasen den ihm nacheilenden großen Fledermäusen. Auch Radagast hat silbernes Haar. Nach der Erzählung reicht Gandalf ihm eine Pfeife zur Beruhigung. Das Schwert des Geistes hat der Braune mitgenommen und übergibt es Gandalf.

Radagast wird von großen Fledermäusen verfolgt. In Sagen gelten Fledermäuse wie hier, oft als Tier der Dunkelheit und des Unglücks. Manche Europäer erinnern sich an den Vampir Dracula aus einem Roman oder Filmen. Sie gelten als Tiere der Höhlen, der Unterwelt. Chinesen verbinden mit der Fledermaus Glück und Profit. Es sind wichtige nachtaktive Insektenfresser. Sie sind bei uns in ihrem Bestand bedroht. Sie stoßen Ultraschallaute aus, die reflektiert werden und von ihren großen, spitzen Ohren wieder aufgenommen werden. Sie gehören zu den Säugetieren und fliegen mit Flughäuten. In Südamerika und Australien findet man auch größere Arten. Manche können auch von Früchten oder Blut leben.

Riesige, aggressive Wölfe nähern sich. Manche haben einen reitenden Ork auf sich. Die Wölfe und die Orks wollen die Zwergen Schar töten. Sie machen Jagd auf euch, meint der Braune. Der Braune lenkt die Ork Schar weg, indem er als Lockmittel dient und mit seinem Schlitten und den Rennhasen voranfährt. Die Orks sind groß, viel größer als die Zwerge. Sie sind hässlich und brutal. Ein Ork auf einem Wolf entdeckt die Zwerge. Sie töten ihn zusammen. Die Orks und die Wölfe umzingeln die Gruppe. Gandalf findet einen Eingang zu einer Höhle, in der sie alle herabrutschen. Ein Horn ertönt. Es sind die Elben auf Pferden. Jeder ihrer Pfeilschüsse tötet einen Ork. Die Zwergengruppe folgt der Höhle über einen Pfad zwischen Felsmauern. Sie erreichen Bruchtal, das Reich der Elben. Thorin schimpft, dass Gandalf das wusste und dass die Elben ihre Feinde seien. Gandalf entgegnet ihm, dass sie die Elben brauchen, dass es nicht gut ist, wenn man Groll mit sich selber hegt, dass man mit Taktgefühl und Respekt vorgehen muss und dass man ihm das Reden überlassen soll. Sie alle betreten den wunderschönen Elbenpalast. Elrond, ein in der Hierarchie der Elben Hochstehender kommt mit seinen Elben Kriegern auf Pferden angeritten. Sie haben Orks gejagt, die durch die Zwergen Mannschaft angelockt wurden. Gandalf und Elrond begrüßen sich freundschaftlich. Thorin schimpft wieder mit Elrond. Es ist sein altes Programm, dass sie die Zwerge am Erebor im Stich ließen. Elrond ignoriert dies. Er lädt die ganze Truppe zum Essen ein. Als sie gemeinsam beim Essen am Tisch sitzen, beschwert sich ein Zwerg, dass es nur Grünes, Vegetarisches zum Essen gibt, keine Kartoffeln und Fleisch. Das könnte auch von einem Iren stammen, sie sind einer traditionellen Kartoffelnation wie die Deutschen auch. Eine schöne Elbin spielt dabei wunderschöne Flötenmusik. Außerdem spielt eine Elbin an der Harfe, was sich ebenfalls klangvoll anhört. Elrond bewundert die beiden Schwerter von Gandalf und Thorin. Er erkennt sie. Sie stammen aus der Troll Höhle und haben beide einen Namen, da sie in der Schlacht erfolgreich mitgeführt wurden. Balin lächelt zu Bilbo und flüstert, dass Bilbos Schwert eher ein Brieföffner sei. Gandalf überredet Thorin, Elrond die geheimnisvolle Karte zu zeigen. Balin protestiert, aber Thorin macht dies dann. Elrond sagt, dass darauf altes Zwergisch steht, in Mondrunen. Man kann es nur im Licht des Mondes lesen, an dem Tag, wann es auch geschrieben wurde. Das sei aber heute Nacht. Das Schicksal meint es gut mit ihnen. Die ganze Gruppe geht zu einem Platz, auf den das Mondlicht fällt. Die Mondrunen werden sichtbar. Sie müssen am Dorinstag, einem Tag im Zwergenkalender, den letzten Lichtstrahl beobachten. Wo dieser hinfällt, ist Tür und Schloss zum weiteren Eingang zum Berg, mit seinen Schätzen und dem Drachen. Balin bemerkt noch, dass dies der einzige Tag sei, an dem sie hineinkommen können. Elrond warnt sie, dass sie nicht die Einzigen sind. Elrond weiß jetzt, was sie vorhaben.

Bei den Elben gibt es schöne Musik, Harfenspiel sowie sanfte Flöte. Am Anfang beim ungewollten Essen bei Bilbo summen die Zwerge, einer spielt Flöte und außerdem singen auch. Ansonsten tritt wenig Musik in den Filmen auf. Heute sagt man, dass musikalische Begabung zu ca. 40 % genetisch sei, wenn sie gefördert wird. Das ideale Gehör, mit dem man Töne exakt hören kann, muss genetisch bedingt sein. Viele, die in jungen Jahren ein Instrument erlernen, hören auf zu musizieren, manchen nicht weiter. Dies spricht für etwas mehr Freiheitliches, Erworbenes beim Musizieren beim Menschen. Mir sind Menschen bekannt, die spät im Leben zum Klavier, Chor oder Cello fanden. Es sind nicht viele. Auch dies spricht für etwas mehr Freiheitliches, Instinktungebundenes beim Menschen. Ein mir
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